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reis⸗Blatt 


| für 
den Danziger Kreis, 
NM 37. Danzig, den 11. September. 1852 


r 


B.. der Ueberhandnahme der Cholera im diesſeitigen Kreiſe iſt es nothwendig, daß bei Durch⸗ 
fall und Erbrechen, welche Zufaͤlle dieſer Krankheit ſtets vorhergehen, unverzüglich ein Vorbeu⸗ 
gungsmittel gebraucht 1 1 Folgende Arznei: N 

Rec. 


Tincturae cingiberis N 
do. aromaticae a3 
do. opii crocatae 


do. mucis vomicae aa 
iſt nach der beſtimmten Erfahrung des Herrn Kreisphyſikus Dr. Lenz in allen Fallen im Stande, 
die Krankheitserſcheinungen zu unterdrücken, wenn dieſelbe bei deren Eintritte ſogleich verabreicht 
und genommen wird. Es ſind daher die Herren Apotheker Hartwig am Langenmarkt, Saße 
in der Heiligen Geiſtgaſſe, Funk auf Neugarken zu Danzig, Hildebrand zu Prauſt und Behrend 
zu Schoͤnbaum erſucht worden, obige Tropfenmiſchung vorraͤchig zu halten. 

5 Saͤmmtliche Ortsbehoͤrden und Orts ſanitaͤtscommiſſionen des Kreiſes werden hiemit 
bei eigener Verantwortlichkeit angewieſen, jenes Arzeneimittel in obiger Menge ohne Verzug an⸗ 
zuſchaffen und vorraͤthig zu halten. ; 

DIR Sobald Erbrechen und Durchfall, oder Durchfall allein, eintreten (aber nur dann), 
ſind jedem Erwachſenen ſtuͤndlich 40 bis 50 Tropfen in einem Eßloͤffel Waſſer oder auf Zucker 
zu verabreichen und damit ſo lange fortzufahren, bis der Kranke geneſen iſt. Kinder erhalten 
ſtündlich nur ſo viele Tropfen, als ſie Jahre zahlen; To daß alſo ein Kind von 2 Jahren ſtünd⸗ 
lich 2 Tropfen und ein Kind von 3 Jahren ſtündlich 3 Tropfen erhält. 5 

f In diätetiſcher Hinſicht iſt anzuempfehlen, daß der Kranke ſich gleich zu Bett lege, 
Reis- oder Haferſchleim trinke und ſich nach Beduͤrfniß mit Gruͤtze ſaͤttige. N 

Wenn ſich Kraͤmpfe einfinden, iſt ſofort ein Arzt zuzuziehen und demſelben die 
weitere Behandlung zu uͤberlaſſen. 

u Danzig, den 8. September 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


as Koͤnigl. Finanzminiſtertum hat eine angemeſſene Quantitikaͤt Reiſer, Stockholz pp. zur 


— 204 — 


Dispoſition geſtellt, um davon fo viel als erforderlich mit Ermaͤßigung noͤthigenfalls ſelbſt bis 
zu einem Viertel des Taxpreiſes, aber gegen volle Entrichtung der Nebenkoſten, an anerkannt 
arme Perſonen, die nicht im Stande ſind, den vollen Taxpreis zu zahlen, aus Koͤnigl. Forſt zu 
verabfolgen. Diejenigen Ortsbehoͤrden, welche von dieſer Vergünſtigung Gebrauch machen wol⸗ 
len, haben mir die Bedarfsnachweiſung nach folgendem Schema: 


—.. r .. a — 
Bezeichnung Ob die Armen It x: ö 

Namen der Ar- Deren der Ait undder Aus welchem die Hälfte oder Ob die Gemeinde 

Namen Imen, welche das Perſonen⸗ Quantitat Forſtbelaufe ein Viertel Waldungen oder 
des Orts.] Holz erhalten zahl. des Holzes das Holz des Taxpreiſes Torfbrüche 


f ſollen. (Klafterzahl) erbeten wird. bezahlen können. beſitzt. 
bis ſpaͤteſtens den 20. September d. J. einzureichen. Die Angaben in dieſer Nachwei⸗ 
fung find auf das dringendſte Beduͤrfniß zu beſchraͤnken. Es dürfen darin Perſonen, welche. 
koͤrperlich geeignet find, ſich ihren Brennholzbedarf durch Sammeln von Raff, und Leſeholz zu 
verſchaffen, nicht aufgenommen werden; es können ſolchen Perſonen aber, wenn ſie wirklich zu 
arm ſind, um ſich das noͤthige Brennholz fir den Winter aus eigenen Mitteln zu beſchaffen, 
auf diesſeitige Beſcheinigung Freizettel zum Sammeln von Raff- und Leſeholz ertheilt werden. 

Die Ortsbehoͤrden haben am Schluſſe obiger Nachweiſung zu atteſtiren, daß die dar⸗ 
in benannten Perſonen wirklich fo hilfsbedürftig find, daß fie ihre nothwendige Feuerung ſich— 
nicht ſelber beſchaffen koͤunen. f 

Danzig, den 3. September 1852. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


E, beabſichtigt die Wittwe Sietzes zu Kl. Boͤhlkau an ihrer bereits beſtehenden Olmühle 
einen neuen 21 * langen, 35 „breiten Anbau zu errichten und in dieſem das gehende Werk 
hineinzulegen. Die Veraͤnderung des Letzteren ſoll darin beſtehen, daß das Waſſerrad von 17 
auf 20 Fuß Höhe gebracht, ferner ſtatt der Oelſtampfen ein Oelgang angelegt und der vorhan⸗ 
dene Graupengang in einen Mahlgang umgewandelt wird. 

8 Etwanige begründete Einwendungen gegen dieſes Projekt muͤſſen binnen 4 Wochen 
zur Vermeidung der Praͤkluſion hier angebracht werden. f 

Danzig, den 30. Auguſt 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Ade Polizei, und Ortsbehoͤrden werden hiermit aufgefordert, auf den Knecht Johann Gottfried 
Sellinski zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle in das Kreis Polizei-Gefaͤngniß abzuliefern. 
Signalement. 

Name: Johann Gottfried Sellinski — Letzter Aufenthaltsort: Loͤblau — Alter: 

47 Jahre — Statur: mittel — Augen: grau — Naſe: gewoͤhnlich — Mund: gewoͤhn. 
lich — Haare: dunkelblond — Beſondere Kennzeichen: Der Zeigefinger linker Hand in 

Folge eines Senſenſchnitts krumm, i ö 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


PN 
In Schoͤnbaum dieſſeitigen Kreiſes wird am 4. October d. J. ein Kram- und Viehmarkt 
abgehalten werden. f 
Danzig, den 3. September 1852. i 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


1 
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In Stelle des nach Weslinken verziehenden Dammverwalters Ferdinand Lebbe iſt der Hofbe⸗ 
figer Peters in Bohnſack zum interimiſtiſchen Dammverwalter der neuen Binnennehrung und in 
Stelle des Schlickgeſchwornen Schwenzfeier der Hofbeſitzer Wilhelm Ortmann in Landau zum 
Schlickgeſchwornen ernannt worden. 5 A 
Danzig, den 6. September 1852. 5 1 ö 
f Der Landrath des Danziger Kreiſes. 150 f 


D Nothwendiger Verkauf. 5 8 

je Erbpachtsgerech tigkeit von dem bei dem Dorfe Boiahn sub No. 17. belegenen mit dem 
Namen Schwarzenberg bezeichneten Grundſtuͤcke, abgeſchaͤtzt bei einer Veranſchlagung des Rein⸗ 
ertrages zu 5 Prozent auf 2174 rtl 9 ſgr. 9 pf. zu 4 Prozent auf 2534 rtl. 6 far. 6 pf, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
foll am 22. Dezember 1852, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


werden. 


Neuſtadt, den 26. Auguſt 1852. 
Koͤnigl. Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 

D Steckbrief a 

er nachſtehend ſignaliſirte Maurergeſelle Johann Heinrich Buſch it, nach Verbuͤßung einer 
ihm wegen Diebſtahls zuerkannten 9 monatlichen Zuchkhausſtrafe am 23. Juni c. aus Graudenz 
über Neuenburg, Mewe und Dirſchau nach Danzig entlaſſen worden. 
a sc Buſch hat fic jedoch hier nicht gemeidet und iſt auch bis jetzt nicht zu ermitteln 
geweſen. 


Der Polizei-Praͤſident. 
v. Clauſewitz. 

Signalement: Familienname Buſch, Vorname Johann Heinrich, Geburtsort Hanno 
ver, Aufenthaltsort Danzig, Religion katholiſch, Alter 31 Jahre, Groͤße 5 Fuß 10 Zoll, Haare 
ſchwarzlich, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwaͤrzlich, Augen blaugrau, Naſe ſtark, Mund gewoͤhnlich 
Bart ſchwarzlich, Zaͤhne gut, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe bleich, Geſtalt groß 
und ſtark, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen Feine. ö 

Bekleidung: 1 braun tuchener Rock, 1 Paar ſchwarze Buckskin⸗Hoſen, 1 rothbunte 
Zeugweſte, 1 ſandfarbene Tuchmuͤtze mit Schirm, 1 grau und rothbaumwollener Shawl, 1 vier⸗ 
zipfliges braun und rothbuntes Kattuntuch, 1 Paar blau wollene Socken, 1 Paar weiß parchene 
Unterhoſen, 1 Paar lederne Stiefel, 1 weißes leinenes Hemde, 1 blau geſtreiftes Neſſelhemde, 
1 kleiner lederner Beutel, 1 halber Friſir-Kamm. . 


E Bekanntmachung. 
8 find kürzlich mehrere Meldungen zum Austritt aus dem Verbande der Weſtpreußiſchen 
Landfeuerſocietaͤt zum 1. Januar 1853 von den Grundſtücksbeſitzern des Danziger Territorii ein⸗ 
gereicht worden. Da aber nach den beſtehenden Vorſchriften jeder Austritt ein volles Kalender- 
Jahr zuvor angemeldet werden muß, ſo kann derſelbe für die eingegangenen Meldungen nicht eher 
als den 31. Dezember 1853. erfolgen. Indem wir dieſes hiermit zur Kenntniß der Betheiligten 
bringen, bemerken wir zugleich, daß die faͤmmtlichen Bittſteller gehörigen Orts zum Austritt mit 
dem 1. Januar 1854 notirt ſind und auf ihre Meldungen keine weitere Antwort erhalten werden. 
Danzig, den 7. September 1852. Gemeinde⸗Vorſtand. 


Danzig, den 26. Auguſt 1852 


r LOG 


fe 


N Bekannt ma ung. 

Derr für die Provinz Preußen als Techniker Fir Drainanlagen angeſtellte Feldmeſſer Matthes 
iſt gegenwartig auf der Roͤnigl. Domaine Sykorczin bei Verent mit Drainanlagen beſchaͤftigt. 
Es wird dies hierdurch zur Kenntniß des betheiligten landwirthſchaftlichen Publikums gebracht, 
damit diejenigen Herren Grundbeſitzer, welche Drainanlagen auszuführen beabſichtigen, dieſe Ge⸗ 
legenheit benutzen koͤnnen, um ſich des Raths und der Huͤlfe des Herrn Makthes, deſſen Anwe⸗ 
ſenheit in Sykorezyn indeß wahrſcheinlich nur kurze Zeit dauern wird, zu bedienen. 

Danzig, den 31. Auguſt 1852 
Die Central ſtelle der landwirthſchaftlichen Vereine. 
Arnold. Oehlrichs. 


f Auction von Stubben im Grebiner Walde. 
Zim Verkauf einer Quantitat Stubben im Grebiner Walde ſteht ein Licitatious-Termin 
Freitag, den 17. September d. J., Morgens 10 Uhr, 
an Ort und Stelle an. 
Danzig, den 26 Auguſt 1852. 
Gemeindevorſtand. 


De sub No. 35. des Hypothekenbuchs in Guteherberge belegene Schampſche Hof nebſt dem 
dazu gehoͤrigen Lepitzer Lande, Ton in dem am 
30, September d. J Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Grundſtücke zu Guteherberge angeſetzten Termine auf 3 Jahre, vom 1. Maͤrz 1853 ab, 
au den Meiſtbietenden verpachtet werden. : 
Es iſt eine Caution von 100 rtl. zu erlegen und find die übrigen Bedingungen im 
II. Bureau einzuſehen. f 
Danzig. den 20 Juli 1882. 
Königl. Stadt. und Kreisgericht. 
1 Abtheilung. 


* 


Ei friſchmelkende, gute Kuh wird zu kaufen geſucht. Adreſſen erbittet man in Danzig 
Krebs markt 482.83. 


„Grundſtücksverkauf in Roſenberg. 


N Die bisher zur Poſthalte rei in Roſenberg benutzten gut erhaltenen Gebaͤude, be⸗ 
ſtehend in 


1) einem maſſiben Wohnhauſe mit 5 heitzbaren Stuben und mehreren Bequemlichkeiten, 
52 Fuß lang und 35 Fuß breit nebſt einem Hofplatz von 156 Fuß Länge und 68 
Fuß Breite, mit einem tiefen ſehr ſchoͤnen Waſſer enthaltenden Brunnen; 
2) einem von Fachwerk erbauten mit Stroh gedeckten Stalle 90 Fuß I., und 30 Fuß br.; 
3) einer Wagenremiſe von gleicher Bauart wie der Stall 34 Fuß lang, 28 Fuß breit; 
4) einer Wagenremiſe von Fachwerk mit Pfannen gedeckt 33 Fuß lang, 13 Fuß breitz 
5) einem Wirkhſchaftsgebaͤude von Fachwerk mit Pfannen gedeckt 36 Fuß lang, Y Fuß br.; 
1 ſollen den 20 September 1852, 5 917 
Nachmittag 3 Uhr, au Ort und Stelle freiwillig ' entweder im Ganzen oder auch theilweiſe zum 
Umbau verkauft werden. Arne Jug 1 656 
Da das Wohnhaus ſeiner bequemen Einrichtung, und vortheilhaften Lage wegen, an 
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Der Chauſſee ſich entweder zu einem Gaſthauſe oder einem andern Etabliſfement auch ohne die 

aͤmmtlichen übrigen Gebäude eignet, manchem der Herren Landwirthe aber eine Remiſe ober 

Stall davon zum Umbau wuͤnſchenswerth fein dürfte, fo wird ein reſp. Publikum auf diefe 

guͤnſtige An gelegenheit beſonders aufmerkſam gemacht 

901 Das Naͤhere im Auctions⸗Bureau, Breitenrhor 1990., bei dem Auctions⸗Eommiſſartus. 
. ene ee, Joh. Inc. Wagner. 


5 Die 
14 2a N 
Magdeburger Feuer-Versicherimgs-Gesellschaft 

übernimmt zu billigen festen Prämien, Versicherungen gegen Feuersgefahr, sowohl 
in Städten, als auf dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände, 

In der Billigkeit ihrer Prämiensätze steht dieselbe gegen 
Keine andere solide Anstalt nach, auch gewährt sie bei Versicherungen, auf 
längere Dauer bedeutende Vortheile, 

51 Bei Gebäude. Versicherungen ist dieselbe bereit, dureh Ueberein kunft mit 
den Hypothekengläubigern deren Interessen für den Fall eines Feuerschadens aufs Voll- 
ständigste zu,sichern, in welcher Beziehung dieselbe besonders vorsorgliehe Einrich- 
tungen getroffen hut. Der unterzeichnete Haupt- Agent, sowie die Special: Agenten 

£ Herr E. A. Kleefeld hieselbst, Lungenmarkt, 
„ Lehrer Friedr. Jantzen in Löblau; 
5 „% J. C. Schweitzer in Schönbaum, 
nehmen Versicherungs-Anträge Kern entgegen und ertheilen jiber die näheren, Bedin- 
gungen stets bereitwillig Auskunft. 
Ueber die sehr blühenden Zustände der Gesellschaft. giebt der naehfolgende 
kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs-Abschlusse vollständige Auskunft, 


Die Vermehrung- des Grund-Capitals der Gesellschaft auf Höhe von 
Dier Millionen Thalern Preuß. Cour. 
ist von der General- Versammlung der Aetiohaire bereits beschlossen. 


Curl H. Zimmermann, 
Haupt-Agent der Magdeburger Feuer-Versicherungs-Gesellschäft 


— in Danzig, Fischmarkt No. 1586, 
Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger: Feuerverfihperungs- Geſellſchaff 
für das Rechnungsjahr 1851. b 5 
yndfapital „ Künftig 4,000,000 rtl, — jetzt. 1,000,000 rtl. — Sgr. pl 


Capital Reserve. 55,536 rtl. 14. sgr. 5 pf. 
Främien, Reserve M 177,312 „ 26 RER 
Brandschaden-Reserve ra e , 2 5 
Betrag sämmtlicher Reserven 267,849 rtl 11 sgr, — pf. 
suufende Berficherungen im Jahre 1811 170½79,0ũ „ — „ — „ 
rämien Einnahme Ne hr ara i eee Hu 515,865 „ 24 „ 7 77 
zahlte Brandf, äden, einſchließlich des Vor 
trages für noch fc webende Aenne. . 148,033: ” 13 n 759 
„FF 


as unbefugte Fahren und Wegebahnen uͤber unſere, zwiſchen der Rickelswalder Landſtraße 
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und der Duͤne gelegenen Haideftücer wird hiemit, bei Vermeidung weiterer geſetzlicher Schritte, 
unterſagt. Ricke lswalde, den 4. September 1852. Schoͤler. Hand. 


lle diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtorbenen Hofbefigerd A Eggert von hier For- 
derungen zu haben vermeinen oder Zahlungen ſchulden, werden hiemit erſucht, ſich dieſerhalb 
bis ſpaͤteſtens den 16. October e. bei dem Unterzeichneten zu melden. 
Schmeerblock, den 9. September 1852. 5 


Auktion zu Ohren 
aan den Pappeln. 


Deppa den 21. September 1852. Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlan⸗ 
gen vor dem Gaſthauſe „Die Pappeln« zu Ohra, die in der Poſthalterei zu Danzig uͤbercomplett 
gewordenen Gegenſtaͤnde und Pferde oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen, beſtehend aus: 


17 guten tuͤchtig. Arbeitspferden, vielen Kummet⸗ 
geſchirren, Seilen, Decken, Gurten, Halftern mit 
Ketten, Satteln, einigen Wagen, Futterkaſten ꝛc. 


5 Den Zahlungstermin erfahren ſichere mir bekannte Käufer, am Auktionstage. Ua⸗ 
bekannte zahlen zur Stelle. b N 


Fremde Gegenſtäͤnde duͤrfen nicht eingebracht werden mau 
Joh. Jace, Wagner, 
Auktions⸗Komiſſarius. 


Feuer -Versicherungs- Gesellschaft „Colonia“ 
. zu Köln a. Rh. 


Ven der Koͤnigl. Regierung als Agent der Feuer Verſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“ 
für den Bezirk des Danziger Werders beſtaͤtigt, empfehle ich mich zur Annahme von Ge⸗ 
bäude⸗Verſicherungen zu feſten, den der foliden concurrirenden Anſtalt an Billigkeit in keiner 
Weiſe nachſtehenden Prämien, und bin jeder Zeit bereit, jede beliebige Auskunft zu ertheilen u. 
Antraͤge entgegen zu nehmen. BR 0 e ARENA 
Güͤttland, den 26. Auguſt 1852 a Schröder. 


A W. Pfahl. 


Din auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß wegen der Cholera für dieſes Jahr 
das letzte Schiff mit ſchwediſchem Kalk hier zum Verkaufe bereit Tiege. . 


as neuerbaute, vor dem Chauſſeehauſe in Schoͤnfeld belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus ei⸗ 
nem Wohngebaͤude, Stall und Scheune nebſt 2 Morgen culm. Gartenland, iſt entweder zu ver⸗ 
miethen oder zu verkaufen Daſſelbe eignet ſich der Lage nach zur Anlegung eines Gaſthauſes, 
Material-Waaxen-Hundlung pp Naͤheres Burgſtraße 1659., bei . v. Szeliski. 
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Redakteur u. Verleger: Kreisſekretaſr KrauſeSçnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopengsös. 
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